N i e d e r s c h r i f t
über die Feststellung des Wahlergebnisses 

Sitzung des Wahlkreisausschusses
des Wahlkreises ___
am ___ in ___


Anwesend:	Die Mitglieder des Wahlkreisausschusses mit Ausnahme _______________
____________________________________________________________
____________________________________________________________


1. Der oder die Vorsitzende eröffnet um ___ Uhr die Sitzung mit einem Gebet und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

2. Nachdem die Stimmenauszählung abgeschlossen ist, prüft der Wahlkreisausschuss noch einmal die zurückgewiesenen Wahlbriefe und die für ungültig erklärten Stimmzettel. Dabei kommt der Wahlkreisausschuss zu folgendem Ergebnis:
Die Ungültigkeit der Wahlbriefe und Stimmzettel, wie sie sich aus der Wahlniederschrift ergibt, wird bestätigt.[footnoteRef:1] [1:  Nichtzutreffendes ist zu streichen. ] 

Folgende Wahlbriefe und Stimmzettel, die nach der Wahlniederschrift zurückgewiesen worden, werden als gültig anerkannt:1
Der Wahlkreisausschuss stellt fest, dass damit insgesamt ___ Wahlbriefe und ___ Stimmzettel für ungültig erklärt werden. Die für ungültig erklärten Wahlbriefe und Stimmzettel verbleiben als Anlagen bei der Wahlniederschrift.

3. Aufgrund der Stimmenauszählung der Stimmzettel stellt der Wahlkreisausschuss folgendes Wahlergebnis unter dem Vorbehalt der Wahlprüfung fest:

Gesamtzahl der Wahlberechtigten 	____________
Abgegebene Wahlscheine		____________
Wahlbeteiligung 			       = ____________ %.


Ergebnis der Stimmenauszählung:

Ordinierte[footnoteRef:2] [2:  In der Reihenfolge des Wahlaufsatzes.] 

1. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
2. ___________________________ 		_________
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
3. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
usw.


Beruflich Mitarbeitende²
1. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
2. ___________________________ 		_________
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
3. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
usw.
	

Ehrenamtliche²
1. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
2. ___________________________ 		_________
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
3. ___________________________ 		_________ 
(Name, Vorname) 				(Stimmen)
usw.


4. Zu Mitgliedern der 26. Landessynode sind damit gewählt:[footnoteRef:3] [3:  Ein Losentscheid gemäß § 18 Absatz 1 Satz 3 LSynG ist zu vermerken.] 


Ordinierte
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
2. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


Beruflich Mitarbeitende
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


Ehrenamtliche
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
2. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
3. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
4. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
5. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


5. Zu Ersatzmitgliedern sind damit gewählt:3

Ersatzmitglieder für Ordinierte
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
2. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


Ersatzmitglied für den beruflich Mitarbeitenden oder die beruflich Mitarbeitende 
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


Ersatzmitglieder für Ehrenamtliche
1. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
2. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
3. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
4. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)
5. ___________________________		mit _______ Stimmen
(Name, Vorname)


6. Der Wahlkreisausschuss erörtert abschließend den Ablauf der Wahl und bittet die Vorsitzende oder den Vorsitzenden, bei der Übersendung der Wahlunterlagen an das Landeskirchenamt über folgende Vorgänge zu berichten, die für die Gültigkeit der Wahl oder allgemein von Bedeutung sein können:[footnoteRef:4] [4:  Nichtzutreffendes ist zu streichen.] 

· Der Nominierungsausschuss hatte dem Wahlkreisausschuss im Zusammenhang mit der Übermittlung des Wahlvorschlages die folgenden Gründe, die zu einer Nichterreichung der Quotenregelungen in den einzelnen Gruppen geführt haben, mitgeteilt: …
[bookmark: _GoBack]
7. Die Sitzung des Wahlkreisausschusses wird um ___ Uhr geschlossen.



___________________________________________
(Unterschriften der oder des Vorsitzenden 
und eines Mitgliedes des Wahlkreisausschusses)


Anlage
